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Einladung zur Generalversammlung 
des Deutschen Vereins zum Schutze der Wogelwelt 

in Dresden im Weißen Saal von Hclbigs Restaurant (Italienisches Dörfchen),
am 19. März 1901.

Geschäf t l i che S i t z u ng  6 U hr.
1. Rechenschaftsbericht.
2. Änderung der Satzungen.
3. Neuwahl des Borstandes.

Öf f en t l i c he  S i t z u ng  8 U hr.
1. Regierungs- und Forstrat Jacobi von Wangelin-Merseburg über die Zwecke 

und Ziele des Vereins.
2. Vortrag des Herrn O . de Beaux über Vogelschutz in Ita lie n .
3. Vortrag des Herrn A lf Bachmann aus München über Brutplätze arktischer 

Seevögel an den Küsten Is la nd s .
Nach den Vorträgen geselliges Beisammensein. Der Vorstand.

Neu beigetretene Mitglieder.
II.

1. Behörden und Vereine: Vereinigung vonFreunden der Vogelweltin Cöthen (Anhalt).
2. Damen: Frau E l i sabe t h  von  Ca r l o w i t z  in Dresden; Fräulein H . M e y e r  

in I lfe ld .
3. Herren: E r w i n  Al brecht  in Zwönitz (Erzgebirge); W . B a u n a c k e

in Dresden; Rittmeister a. D . H a n s  R ü d i g e r  v o n  B e l o w  in 
Gohren bei Stojentkin; S i g f r i d  G r a f  B e r n s t o r f f  in Heidelberg; 
O r. Blechfchmidt  in Karlsruhe; Redakteur Ed. B r o d m a n n  in Schönewand
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130 Neu beigetretene Mitglieder. Bogelschutzkaleuder.

(Schweiz); Kommerzienrat C. C o m m e r e l l  in Höfen; Wcingutsbesitzer A l f r e d  
D ah in  in Walporzheim; F r i ed r i ch  F r i e s  in Homburg v. d. Höhe; Edm und 
Güh l i t z  in Steuden; Professor D r. H. G r a b a u  in Leutzsch; W a l t e r  Gr o t e  
in Merseburg; Professor O r. H e i m in Erlangen; W . F . H e n n i n g e r  in 
T if f iu , Ohio (U. S . A .) ; König!. Kommerzienrat Ri chard  H o f f m a n n  in 
Hirschberg (Schlesien); R ob e r t  Huber  in Helsingfors (F in lau d ); J u l i u s  
J e r o n  in Leipzig; Kaufmann E. Kein sing in B res lau ; W i l h e l m  Kölsch 
in M a inz; Bankier P a u l  K r ü g e r  in Bad Kösen; F . L i e f t i nck  in Groningen 
(Holland); W . Quenstedt  in  Bernburg; D r. rneck. N e n d t o r f f  in Bordes­
holm ; Leo R i t t e r  in Leipzig; Rittmeister d. N . C a r l  Schne i der  in Peters­
dorf bei Sp itte lndorf; Amtsgcrichtsrat a. D . Schuber t  in Hirschberg (Schlesien); 
Lehrer Georg  Schu l z  in Friedenau; Professor O r. P a u l  Se i d e l  in B e rlin ; 
Seminaroberlehrer J . W .  S t o l z  in Nieskh; Lehrer C. S u p p e  in Charlotten­
burg; O r. rnsck. W i l l e  in Herischdorf; Negierungsassessor a. D . O r. C a r l  
Z a p p  in Düsseldorf.

N o g e l s c h u t z k a l e n d e r .

Ende M ärz kann mit der Anpflanzung der Vogelschutzgehölze begonnen 
werden. Wenn das hierzu bestimmte Land entsprechend der im Vogelschutzkalender 
für Oktober vorigen Jahres gegebenen Anweisung vorgerichtet war, wird dasselbe 
jetzt geebnet und gemäß Kapitel I I ,  8 . 2, S . 24 der sechsten Auflage des „G e­
samten Vogelschutzes von Freiherr» von Berlepsch" angepflanzt.

A ls  beste Zusammensetzung des Gehölzes hat sich ergeben: drei V ierte l Weiß­
dorn, ein Viertel Weißbuche, Wildrose (Rosa ennirra) und gewöhnliche Stachel­
beere. D ie Weißbuchenpflanzen werden unter die Weißdornpflanzen gleichmäßig 
verteilt, Wildrose und Stachelbeere dagegen —  jede Pflanzenart fü r sich getrennt —  
zu einigen Horsten vereinigt, d. h. es w ird je nach Größe des ganzen Gehölzes 
eine gewisse Zah l dieser Pflanzen in möglichst runder oder quadratischer Form 
zusammeugepflanzt. Die Stachelbeersträucher werden in ganz auffallender Weise 
von den Grasmücken, besonders 8z4v ia  e u rru o a  und 8. S y lv ia , bevorzugt.

Die Entfernung der einzelnen Pflanzen voneinander beträgt je nach Güte 
des Bodens 0,80 bis 1 rn.

Die Anlagen sind in ihrer Jugend gut rein zu halten, also während des 
Sommers öfters zu hacken, wie dies auch noch bei älteren Anlagen nach dem 
ersten Abschnitt (vergl. „Ges. Vogelschutz") erforderlich ist. Solche gepflegte 
Pflanzungen machen dann allerdings wenig den Eindruck ihrer Bestimmung. Dies 
kann aber nichts helfen. M an  darf nicht vergessen, daß fünf bis sechs Jahre 
dazu gehören, bis ein Vogelschutzgehölz fertig zu nennen ist.
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O. Leege, Ueber das Brutgeschäft der Vögel auf de» ostsriesische» Inseln .'c. IfZI

Sodann erinnern w ir heute nochmals an das Aufhängen der Nistkästen. 
Auch während des M ärz und A p ril ist noch Zeit dazu. Vergleiche hierüber Vogel- 
schntzkalender fü r Oktober 1902.

Doch auch die Winterfütterung darf noch nicht vergessen werden. Nach schon 
teilweise erfolgtem Eintreffen von Sonnnervögeln und sich darnach noch einstellendem 
Nachwinter kann sie gerade besonders geboten sein. Vergleiche Vogelschutzkalender 
fü r November 1902.

Meber das Wrutgeschäft der Möget 
auf den ostfriesischen Znsetn im Jahre 1903.

Von O t t o  Leege-Juist.

(Schluß.)

s12. Der Säbler, l!oeuivi,08lrn  nvo86ttn D.
N ur auf Borkum war diese A rt einst ansässig, seit längeren Jahren aber 

fehlt sie dort und ist somit aus der Liste der ostfriesischen Brutvögel zu streichen. 
Auch in der Zugzeit fehlt sie in  den letzten Jahren völlig.^

13. Der kleine Alpenstrandläufer, nlpiiin 8eliiiixi (Lreliin).
Zwar sah ich ihn auch während dieser Brutperiode im schönen Hochzeits­

kleide auf unserer Außenweide, konnte aber sein Brüten nicht nachweisen.

14. Der Kampfläufer, k lü l0iuae1iu8 pu^iinx (I,.).
Es ist das erste Jahr, daß er bei uns vollständig ausblieb, auf Borkum 

dagegen brütete er in bescheidener Zahl.

15- Der Rotschenkel, I'o1:rnu8 to1auu8 (D.).
E r gehört zu den wenigen Vögeln, von denen man bei uns nicht sagen 

kann, daß sie in der Abnahme begriffen sind. Genau wie im Vorjahre fand ich 
die ersten vollzähligen Gelege am 7. M a i. I n  den meisten Nestern waren die 
Jungen bereits am 6. J u n i ausgekommen, aber einzelne Nester waren auch noch 
am 8. J u li besetzt, und am 27. J u li notierte ich am Wattrande noch viele junge 
T o ta v id e n  im Dunenkleide. Zum ersten M ale hat ein Paar auch auf dem 
Memmert genistet, weil die Bedingungen günstiger als in  anderen Jahren lagen. 
In fo lge  der außergewöhnlichen Niederschläge hatte sich in einem Tälchen ein kleiner 
Süßwassersumpf gebildet, an dem es ihnen besonders zu gefallen schien. —  Auf 
Juist befanden sich die Nester hauptsächlich im Vordünengebiet, mehrere unter 
niedrigem Sanddorn, und alle enthielten vier Eier.

Die Brutzeit wird sehr verschieden angegeben. Während Naumann 14 bis 
16 Tage angibt, spricht Brehm von 14 bis 15 Tagen, Saunders und Darrel!
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